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190 dB(A) Schwere Waffen, wie Kanonen, ca. 10 m hinter der Waffe (Spitzenwert)

170 dB(A) Handfeuerwaffe der Bundeswehr aus ca. 50 m Entfernung (Spitzenwert)

150 dB(A) Hammerschlag in einer Schmiede aus 5 m Entfernung (Spitzenwert)

130 dB(A) Lautes Händeklatschen in 1 m Entfernung (Spitzenwert)

Schmerzschwelle 

ab hier Gehörschaden schon bei kurzer Einwirkung möglich

120 dB(A) Probelauf eines Düsenflugzeuges in 15 m Entfernung

110 dB(A) Martinshorn aus 10 m Entfernung,

100 dB(A) Presslufthammer in 10 m Entfernung

90 dB(A) Handschleifgerät im Freien in 1 m Entfernung

Hörschäden 

bei Einwirkest von 40 Stunden pro Woche möglich

85 dB(A) Motorkettensäge in 10 m Entfernung

80 dB(A) Sehr starker Straßenverkehrslärm, vorbei fahrender lärmarmer LKW in 7,5 m 
Entfernung, stark befahrene Autobahn in 25 m Entfernung

70 dB(A) Dauerlärmpegel an Hauptverkehrsstraßen (tagsüber)

Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

Erhöhtes Risiko bei dauernder Einwirkung

65 dB(A) Dauerlärmpegel an Hauptverkehrsstraßen (nachts)

60 dB(A) Lärmarmer Rasenmäher in 10 m Entfernung

50 dB(A) Kühlschrank aus 1 m Entfernung

Lern- und Konzentrationsstörungen 

möglich

40 dB(A) Geringer Straßenverkehr hinter Doppelglasfenstern bei 1 m Entfernung vom 
Fenster

35 dB(A) Sehr leiser Zimmerventilator bei geringer Geschwindigkeit

25 dB(A) Atemgeräusche in 1 m Entfernung, Flüstern

Hörschwelle 0 dB(A)  5

Bahnlärm, 
verursacht durch 

Güterzüge

Eine Erhöhung des Lärmpegels 
um 10 dB wird als eine Verdoppelung 

Des Lärms empfunden

Weshalb wir uns gegründet haben
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 Bensheim, Schwetzingen und Weinheim sind unter den  

Bahnlärm-Top-10

der ca. 1860 kartierten Gemeinden Deutschlands 

Quelle: EBA-Lärmaktionsplan 2015
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Unsere Ziele

Reduzierung der bereits bestehenden Probleme durch 
Bahnlärm in Schwetzingen 

Verhindern kommender Probleme durch Bahnlärm
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 10 Quelle: Projektveröffentlichung CODE24

Bahnverbindung Rotterdam - Genua
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Bahnverbindung Rotterdam - Genua

Die Schienentransversale Rotterdam–Genua ist Bestandteil des europäischen 
Hochgeschwindigkeitsnetzes und die wohl wichtigste Nord-Süd-Verbindung im europäischen 
Schienengüterverkehr. Sie verläuft gleichsam als Rückgrat auf rund 1.400 km durch 
europäische Regionen mit höchster Wertschöpfung, mit starkem und weiter wachsendem 
Verkehrsaufkommen und hoher Siedlungsdichte. Nahezu 70 Mio. Menschen leben in ihrem 
Einzugsbereich

Der Korridor Rotterdam–Genua, in den Planungen der EU als Korridor 24 geführt, war über 
die Jahrhunderte und ist bis heute eine der bedeutendsten europäischen Transportrouten. 
Man geht davon aus, dass hier jährlich 700 Mio. t Fracht bewegt werden, was etwa 50% der 
gesamten Nord-Süd-Fracht in Europa ausmacht. Bis 2020 soll das Gütertransportvolumen im 
Korridor um 100% anwachsen.

Dieser europäisch sehr bedeutsame Korridor folgt im Wesentlichen dem Verlauf des Rheins 
von seiner Mündung in die Nordsee bis zum Rheinknie bei Basel, durchquert die Schweizer 
Alpen und erreicht das Mittelmeer bei Genua. Er ist somit auch historisch betrachtet seit 
langem ein zentraler Transportkorridor in Europa. Bereits die Römer nutzten den Rhein als 
Transport- weg und Handelsroute.
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Informationsveranstaltung am 
26.03.2018 

Informationsveranstaltung am  
18.05.2018
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Gründung der Bürgerinitiative 
am 18.05.2018

Gründung des eV. am 
07.08.2018

Was wir bisher getan haben



 15

Was wir bisher getan haben

Mitgliedschaft bei der  
IG BRN 21 seit Dezember 2018

IG BRN 21 
Interessengemeinsc

haft Bahnregion 
Rhein-Neckar 21
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Was wir bisher getan haben

Auftritt anl. Gemeinderatssitzung

Kontaktpflege zur Stadt
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Was wir bisher getan haben

Kommunikation mit der 
Bevölkerung 

- Flyer 
- Radtour 
- Stammtisch 
- Info. anl. Eigentümervers. 
-  Veranstaltung am 19.11.2018  
   Gemeinsam mit BISS und SPD 
   in Oftersheim 
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Was wir vorhaben

Infostände

Begehung der Lärmschwerpunkte in Schwetzingen 

Homepage

Newsletter für die Vereinsmitglieder

Öffentliche Vorstandssitzungen
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Was wir vorhaben

Bürgersymposium im  
Palais Hirsch



Da unser Gehör Töne unterschiedlicher Frequenz als 
verschieden laut empfindet, werden die Schallsignale im 
Schalldruck-Messgerät so gefiltert, dass die Eigenschaften 
des menschlichen Gehörs nachgeahmt werden. Man spricht 
dann von einer sogenannten A-Bewertung des Schallpegels, 
kurz dB(A).

Die Schallpegel an Konzerten (100 Dezibel) und in 
Discos (95 Dezibel) liegen massiv über dem für die 
Ohren kritischen Grenzwert von 85 dB(A). 10 Minuten 
ungeschützt an einem lauten Konzert ist in etwa so 
schädlich wie 17 Stunden mit einer Stereoanlage 
Musik hören bei kräftiger Zimmerlautstärke (80 
Dezibel).
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Eine Haupteisenbahnstrecke ist nach §47b Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) ein Schienenweg 
von Eisenbahnen nach dem Allgemeinen 
Eisenbahngesetz mit einem Verkehrsaufkommen von 
über 30.000 Zügen pro Jahr. 

Geräusche, die als störend oder belästigend empfunden werden 
oder gar gesundheitsschädigende Ausmaße erreichen, werden 
als Lärm bezeichnet., Die Einstellung des Hörers zu dem 
Geräusch oder dessen Quelle entscheidet mit darüber, ob ein 
Geräusch als angenehm oder als belästigend empfunden wird. 
Ein Beispiel: Obwohl sehr hohe Lautstärken durch die 
abgespielte Musik erreicht werden, wird ein freiwilliger 
Diskobesucher wahrscheinlich nicht von Lärm sprechen. Beim 
Betrieb eines Presslufthammers fällt die Einschätzung im 
Allgemeinen eindeutiger aus.

Was ist Lärm?

Was ist eine Haupteisenbahnstrecke?
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Ein gesetzlicher Anspruch eines Betroffenen auf Lärmschutz besteht nach dem 
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) und den darauf basierenden 
Verordnungen nur dann, wenn Schienenwege neu gebaut oder wesentlich geändert 
werden (Lärmvorsorge). In diesen Fällen wird bereits im Rahmen der 
planungsrechtlichen Zulassung entschieden, ob und welche Lärmschutzmaßnahmen 
erforderlich sind.

Haben Anwohner von Schienenwegen ein Recht auf Lärmschutzmaßnahmen?
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Seit dem Fahrplanwechsel zum 09.12.2012 bezuschusst der Bund die Umrüstung von 
Güterwagen auf eine zugelassene Lärm mindernde Technik, insbesondere LL-Sohlen 
an Stelle von Graugussbremsen. Dies geschieht im Rahmen eines lärmabhängigen 
Trassenpreissystems auf Schienenwegen des Bundes und wird aus dem Haushaltstitel 
für die Lärmsanierung finanziert. Für die rund 180.000 Güterwagen, für die eine 
Förderung in Betracht kommt, sollen bis zum Jahr 2021 insgesamt maximal 152 
Millionen Euro ausbezahlt werden. Ziel ist es, die Lärmbelastung bis zum Jahr 2020 um 
50 % gegenüber 2008 zu reduzieren. Die Förderung der umgerüsteten Wagen ist von 
der achsenbezogenen Laufleistung nach der Umrüstung abhängig. Grundlage ist die 
Richtlinie des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur zur Förderung 
von Maßnahmen der Lärmminderung an Bestandsgüterwagen. 
Zusätzlich hat die Bundesregierung im Dezember 2016 ein Gesetzerlassen, das den 
Betrieb von lauten Güterwagen zum Fahrplanwechsel 2021 im deutschen Schienennetz 
verbietet.

Was unternimmt der Bund gegen laute Güterwagen?
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Schönen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


